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Anfrage Nr. 411 der Abg. Horejs und Genossen 
betreffend Ausbau der Eiberg-Bundesstraße. 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Anton Ben y a 

Parlament 
1010 Wien 

Wien, am 6. Juni 1972 

Auf die Anfrage Nr.411, welche die Abgeordneten zum 

Nationalrat Horejs und Genossen betreffend Ausbau der Eiberg

Bundesstraße in der Sitzung des Nationalrates am 26. April 1972 

an mich gerichtet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Die Dringlichkeit der Herstellung eines kreuzungsfreien 

Anschlusses der Eiberg Bundesstraße an die bestehende Trasse der 

Loferer Schnellstraße, vormals Wiener Bundesstraße, ist bekannt.· 

Es ist daher geplant, daß der niveaufreie Anschluß an die bestehende 

Bundesstraße ausgeführt wird, doch soll diese Einbindung so erfolgen, 

daß der allfällige verlorene Aufwand bei der künftigen Neutrassierung 

der Loferer Schnellstraße ( S 12) tunliehst auf ein Mindestmaß herab

gesetzt wird. Das Amt der Tiroler Landesregierung wurde daher bereits 

vor längerer Zeit eingeladen, zunächst die künftige Lage dieser Schnell

straße zur bestehenden Bundesstraße feststellen zu lassen, damit die 

entsprechenden Dispositionen getroffen werden können. Das Ergebnis 

dieser generellen Projektierung liegt derzeit noch nicht vor. 

Die weitere projektmäßige Behandlung wird sodann ehestens 

erfolgen. 

Ein konkreter Zeitpunkt für die Verwirklichu g des Bauvorhabens 

kann gegenwärtig noch nicht genannt werden. I 
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